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Des weıteren och R $ 43 d‚ XCLL WELCOUG NOOV INV NALXLONV (SC
Jakob u ESat). 7/u Recht bekämpft die Interpretation VO Haidacher: 1)OOQV annn
nıcht 1:5 VO ‚sıe nahmen (an Alter)‘ aufgefaßt werden. Ferner pafst das Kolon als
Fortsetzung der Beispielerzählung nıcht Zut, ebensowen1g w1ıe als Begründung für die
Feststellung, da{fß dıese Geschichte och größere Freude als dıe VO Kaın un: bel
mache. törend 1St auch, da meılnes Wıssens nırgendwo eın Altersunterschie:
7wischen Kain/Abel einerseıts und Jakob/Esau andererseıts erwähnt wıird Leıiıder geht

aut dieses Problem nıcht eın Jedenfalls 1Aber hätte sıch PE Annahme einer Inter-
polatıon durchringen sollen, WOßgESCH keineswegs, w1€e der Kommentator glaubte, die
Tatsache spricht, da sıch hiertür keine Anhaltspunkte 1n den Handschritten tinden.
Ursache tür den Eingriff WAaTrT, da: dem Fälscher 1ım 00W-Datz eın Komparatıv un: eın
Hauptverbum tehlen schienen (syntaktische Interpolation). Wahrscheinlich
die Worte als Ersatz tür XL NEOLNETELOAV gedacht, wobe1l annn auch och das pretiöse
Substantıv elimınıert werden konnte. Die im Zusammenhang mıt der christlichen
Natursymbolık VO verwendete Bezeichnung ‚Vergleich‘ (S::90% 1St unrichtig: Es
handelt sıch eıne wesensmd/Sıge, VO (zott begründete Analogıe „wıschen Naturphä-

un! geistlicher Wahrheıt, nıcht eLWwWa blofß eınen auf schriftstellerischer Fik-
t10N beruhenden Vergleich (dazu Gniılka: Pıetas, Festschr. Köttın JbAC
Erg.-Bd. Münster 1980 411—446). In nm. 1 131 1119 \fßSlich der
Erwähnung VO Basılius’ Schritt adulescentes eınen 1n wWwels aut dıe Cr kommen-
tıerte Ausgabe VO Naldını, Fırenze 1984 Die wichtige Funktion der Ammen, ber
die H.0 handelt, erhellt uch daraus, da ach Auffassung der Antıke durch
die Mılch VO Wesen der Amme auf das ınd überging (dazu Herter: Mullus,
Festschr. Th Klauser JBAG Erg.-Bd. 1 Münster 1964 171) Dıie Begritfflichkeit des
Vert. bezüglıch der christliıchen Nutzung Pagancn Geıistesguts ISt des Öötteren unkor-
rekt, W as natürlic hne da: ıch 1es 1er näher austühren annn der rechten Deu-
t(ung konkreter Einzeltälle Abbruch Lut Neben treffenden Formulıerungen („bewufßte
Auseinandersetzung miıt der heidnischen Umwelt“, „bewujfstes Auswählen der Erzıe-
hungsmafsnahmen“, 939 tfinden sıch andere, die den wahren Sachverhalt umkehren
(„Einwirkung der stoıschen Sexuallehre auf das Christentum“, 5.427; „Beeinflussung
(des Johannes) durch die pseudo-plutarchsche Schrift über die Kindererziehung“,

443; (Johannes steht) „mıit seiınen Methoden iın vielerleı Hınsıcht ZAaNZ auf der Lınıe
der antıken Rhetorik“, ral Gnilka, XPH212. Die Methode der
Kırchenväter 1mM Umgang mi1t der antıken Kultur, Der Begriff des „rechten
Gebrauchs“, Basel Stuttgart 1984 Das Buch VO hat Licht- un Schattenseıten.
Seıine Hältte enthält wen1g Neues, un! hätte der ert dıe dort investierte Mühe
aut den Oommentar verwendet,; ware vielleicht mehr SCWESCH, Jedentalls 1St
dem ert. danken, da{fß C sıch der mühevollen Arbeıt eınes OmmMmMentars eiınem
wichtigen christlichen Autor unterzogen hat

Rainer HenkeM Unster f

Robert Wılken: Die trühen Christen w1ıe dıe Römer sS1ie sahen. Vérlag
Styrıa, Graz/Wien/Köln 1986 2295
Dieses 1m 1984 erschienene Buch des amerikanıschen Althistorikers Wilken lıegt

Nnu ın eıner guL lesbaren deutschen Übersetzung VOT, die Gregor Kırstein aANSC-
fertigt hat Dıie AaUuS Kapiteln bestehende, Kritiker VO Plinius bıs Julıan umftas-
sende Studıie, die 1m einzelnen bereıts VO Frend ıIn dieser Zeitschritt bespro-
chen wurde (2; 93 225$:9; hat sıch F Ziel DSESECTZL, die Ansıchten der heidnıschen
Beobachter ın den Zusammenhang ıhrer relig1ösen, geistigen un: gesellschaftlichen
Welt stellen. 50 anerkenneswert ISt; die se1it Labriolle’s grundlegendem Werk (La
reactiıon paıenne, Parıs 1984°) Heu ewONNCHECNH Erkenntnisse berücksichtigen,
fragwürdıg 1St jedoch die Grundthese des Verfassers, da: as, W 4S sıch ın den erst!

Jahrhunderten des Christentums vollzog, eın ‚echter Dıalog“ gegenselt1g sıch betruch-
tender Lebenstormen SCWESCH sel; enn dıe entscheidenden Kritiker Ww1e Galen, Celsus,
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Porphyrıios hielten einerseıts dıe Chrısten nıcht tür ebenbürtig, ZU anderen S1E
gewif5 nıcht ebenso relıg1ös. Von einer tradıtionellen Frömmigkeıt ın den reisen des
gebildeten Heidentums konnte selit langem keıne ede mehr se1ın. Wohl aber hat der
Vertasser recht, venn aut den entscheiıdenden Gewinn verweıst, den dıe autnahme-
bereıten Christen 4auUus der Begrifflichkeıit un: Denkweıse der Griechen O  n Diese
en den tührenden Vertretern der nNneCuUEN Religion nıcht [L1UT azu verholten, ıhre
Stimme tinden, sondern auchy eın theologıisch-philosophisches Fundament
gewıinnen.

Leıider 1St dıe deutsche Ausgabe zusätzlıch mıt auftälligen Fehlern behattet: Aus den
Phibionites (S 22) werden Philibioniten (S 34), AUS Theodoret VO Cyrus, der SYyT1-
schen Stadt Kyrrhos (S W3 KS1); wiırd Theodoret VON Zypern (S 149, 162, 229% 4US
der Praeparatıo evangelıca un! der Demonstratıo evangelica des Eusebius Vvon (aesarea
werden die Praeparatıo Evangelıi und dıe Evangelische Demonstration (S 170), Aaus dem
senate house, der römıschen Kurıe (S 170), wırd eın Senatorenpalast S 175), A4aus
Princeton (S 164) wiıird dıe Princetow: Unihversıiutät S Z us

Wendelstein Rıchard Klein

Didymos der Blınde Kommentar Hıob (Tura-Papyrus). e1] FV 7 Kom-
mmentar Hıob Kap 12 —16,83 (Einleitung, Text, UÜbersetzung) in Zusammen-
arbeıt mM1t dem Agyptischen Museum Kaıro, herausgegeben un übersetzt VO

Ursula Hagedorn, Dıeter Hagedorn un: Ludwiıg Koenen !l Papyrologı-
sche Texte und Abhandlungen BA 334 Bonn Habelt) 1985, 199
Der vorliegende Band enthält den vierten un etzten eıl des Hiobkommentars des

Dıdymos AUS dem Papyrustund VO Tura mi1t der Auslegung Hıob Z  16;83.
Nach den jer anderen Bıbelkommentaren dieses alexandrınıschen Theologen Aaus dem
Turatund Genesı1s, Sachar]ya, Psalmen un! Ecclesiastes (vgl D A S: 35 hegt
damıt NUu auch der Hıobkommentar vollständig VOT, da{fß VO einıgen ve:  s
1in Privathand befindlichen Blättern abgesehen die Erstpublikation dieses umfangre1-
chen Papyrustundes VO Jahre 941 abgeschlossen ISTt. Hıerfür gebührt allen, die ber
Jahrzehnte hınweg d diesem mühevollen und schwierigen Unternehmen mitgewırkt
haben un P denen nıcht 7zuletzt die Herausgeber dieses Bandes gehören, besonderer
ank Um dıe Veröftentlichung des lange angekündiıgten Bandes nıcht och weıter hın-
auszuschieben, entschlossen SIE siıch jedoch, dıe kommentieren en Anmerkungen
dıiesmal abzutrennen. Dıiese sollen einem spateren Zeıtpunkt mit einem
Wortindex für den Hıobkommentar iın einem eigenen Band
erscheınen. Dıie Einleitung, vertafit VO  m Koenen S 237 Läfßt och einmal Wert
und Bedeutun gerade dieses Didymoskommentars erkennen, ın dem nıcht 11UT das
Problem der eodizee AT Sprache kommt, sondern uch die Fragen der Schöptung,
der Seelenlehre (Auseinandersetzung miı1t Hıerakaıtem und Stratioten, Hıl 587, DD FE X
der Christologie und Ethik ın ıhren philosophischen un: theologischen Zusammen-
hängen erortert werden. Darüber hınaus xibt die Eınleitung SCHAUC Auskuntft ber den
Erhaltungszustand dieses Textteıls, ber den inzwischen erreichten Stand der kodıko-
logischen Untersuchungen un! nıcht zuletzt ber das Verhältnis „wıischen Papyrus un:
Katenenüberlieferung Hıob (& Wıe be1 den Teılen 1— 111 des Hıobkommen-
Cars, die bereits 968 publızıert wurden (vgl meıne Besprechungen ın / K  C 8 , 1969,
260—2623; wurde bei der Edition uch diesmal die Katenenüberlieterung verglichen, dıe
nıcht 1U die Autorschatt des Dıdymos tür diesen OmmMenta belegt, sondern auch
gelegentliche Lücken tüllen vermas. Dabe] kam dem Band ZUgQuUuLC, da deren Ertor-
schun durch das Ehepaar Hagedorn iınzwischen Intens1v tortgeführt wurde vgl
Hage OrNn, Der Hiıobkommentar des Arıaners Julıan, PTS 1 $ Berlin 19/3 SOWIE und5  dı

Hagedorn, Olympiodor, Diakon VO Alexandrıa: OmmMmMentar Hıob, PTS 2 ’
Berlin 1984 Da die L1LUT dort erhaltenen Fragmente mit ın diese Edıtiıon aufgenommen
wurden, erscheıint auch deshalb sinnvoll, weıl w1e sıch jetzt zeıgt Katenenüberlie-
ferung und Papyrus vermutlich aut eıne yemeınsame Vorlage zurückgehen, die mıtten


